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Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag , den 27.
S ' piember 1900 vormill .

^ 9 Uhr auf dem NathauS
^ in Wildbad aus Abt. II .
>.26 Kohlsteigle II . 70
' Wasserfalle , II . 85 Word.

Langerwald und II 111 Mittlere Wonne
und zwar :

Rm. 8 Nadclholzscheiter, 18 buchene und
143 Nadelholzausschußscheiter u . Prügel
10 buchene und 251 Nadelholz -Anbruch
und Abfallholz ; ferner 232 tannene
Brennrinde , sowie 199 NadelholzreiS -
prüael .

Liederkranz Wildbad.

Singstunde
IM

Lokal (Sonne) .
Präzises u . vollzähliges Erscheinen dring¬

end notwendig .
Der Direktor.

Bis auf weiteres kann kein

Aoccks
mehr abgegeben werden, auch können Bestell¬
ungen nicht -angenommen werden.

Gasfabrik.

„ Der beste und verdreiteste aller Theen."
Verkaufsstelle : Chr . Brachhold.

Backsteinkäs und
Kränterkäs

empfiehlt Fr , Schund, Straubenberg.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme
bei dem Unfälle und nach dem Hinscheiden unseres lieben Vaters,
Bruders und Onkels' GHristian Gubcrch,

i Ziegeleibesitzer
sowie für die vielen Blumenspenden und die ehrende Begleitung

zu seiner letzten Ruhestätte , wie auch den Herren Trägern sprechen ihren
tiefgefühltesten Dank aus

äiv IrauvrnävL üintordlioliviivii .

roivrlLAv kaldor "WW
bleiben unsere Geschäftsräume

geschlossen .
II . LMMtziEr Molik .

_ Eisenhaudlnug , Pforzheim.

( » iiiixliclioi ' Vil 8voiIiiUif .
Wegen Geschäftsaufgabe

verkanfe sämtliche Waren
zum Setbflkostenpreis.

Achtungsvoll

Lertlm Vifolder .

in besten Qualitäten empfiehlt.

Wildbad .
8vIlÄllttz1l1 , Ou888taIll86I186U ,
Zivtzvlu , ül'iitv Uii ) iüiiä0i ' >Vv1/8l6iiit ,
ka1tzut86L8tziirliiAtz, llvu -, 8eM1tvI-

uiili Diiii ^ - lFribvIu ei «.



Stadt Wildbad .

Breunholz -Bcrkans.
am Mittwoch den 26 . September 1900 ,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus In Wildbod aus Stadt¬
wald IV . an der Linie Abt. 11 Fichten¬
busch :

12 Rm . buchene Prügel II . Kl .
2 „ tannrnes Spaltholz
8 „ tannene Scheiter

404 „ . Prügel II Kl .
2 , buchene Reisprügel

235 „ tannene ,
336 „ „ Rinden

aus Stadtwald IV . an der Linie Abt . 12
Pflanzgarten

2 Rm . buchene Scheiter .
Den 19 . Sept . 1900 .

Stadtschuttheißenamt :
Bätzner .

Turnverein Wildbad.
Sam - stag , den 22 . ds . Mts .

abends 8 Uhr

Versammlung
im Lokal.

Der Vorstand .

RekrutenBerein .
Sonntag , den 23 . S ' pt . 1900

nachmittags 2 Uhr

Werstrmmürng
im Gasthof z . alte« Linde.
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

Der Vorstand .

Aeuen Most
von 20 Liter ab (per Liter 10 ^s) ist zu
haben bei

_ Georg Rath .

I Hindui 'Mi'-Lri8
— reife Allgäuer Ware —

per Laibchen circa l ' /r Pfd . wiegend
M 65 Pfg .

empfiehlt solange Vorrat
Chr . Brachhold.

Brötzingen bei Pforzheim .

Dienstmädchen gesucht
bei guter Bezahlung .

Adolf Heidecker
z . Rebstock

In nächster Z - it trifft 1 Waggon

Lriyutzts -Loliltz«
ein und nimmt Bestellungen entgegen.

G . Faas .
Ab Eisenbahnwaggon 10 per Centn »

billiger. Habe stets

rivlrl. tzllgl . ^ utruvll
auf Lager . Der Obige .

Ein junges Mädchen wünscht setn Kind

(6 Jahre alter Knabe)
wegzugeben , weil es ihm schwer fällt , für
dessen Unterhalt weiter zu sorgen, am liebsten
an ein kinderloses Ehepaar .

Gtfl . Adressen unter Nr . 20 in der Ex¬
pedition dS. Bl . erbeten,

I Schluß 26 . September . I
8
8
8

! u den
empfiehlt sein reichhc>lti <i - s Lager in

Zocker , Macker L K
sowie diverse Lodeustoffe für

Herren-Anzüge u . Damenkleidern
( echte Tyroler Loden ) ;

soeben frisch eingetroffen große Sendung in allen Sorten
Neu heit ! echt englisch gestrickten Neuheit !

^VinIvrkNLüselLnIivn,
A Glatze mit Wölls und Lederfutter , alle Sorte « Kammgarns 8
§ Handschuhe für Herren , Damen u . Kinder und pelzge- A
I fütterte Fahrhaudschuhe , siimtl. Sommerstoffhandschuhe, §
§ sowie Glatze- , Waschleder- , Gemsleder -Handschuhe re .
^

Räumung ätz « 2u äu88vr8l

dllliKvn krvisvL .
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8
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Achtungsvollst
Lau « Nriver , L ^ rolvr .

( lritzvkjsvll « iVtzin s . s, liii in Mrblilx «
L72t1ic1i suixkoUIsu :

^

Warner NuIuKN , Ntzutzsollvr ^ U8
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Wegen des am 1 . Oktober für diese Saison erfolgenden
Geschäftsschlnffes

'
gebe um zu räumen auf sämtliche

t !oii8tzrv6L 10 "
>„ linNritt

sowie auf

Spirituosen u. Lilsucure 10°
j° Rabatt.

Um geneigten Zuspruch bittet

A . WLumenthcrt .

rod u . Avbraiuit

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

empfiehlt

wohlschmeckend
per Pfd . 1.- 1 .20 1. 60 1.80 2 -

G . Liudenberger , Conditor .
, r r r » r , r r r r r r r r r r r . r . r . r . r ^ r ^ r

sowie
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Probeblätter gratis .

Jnsertionsprets die Zeile
30 Pfennig .

I >er in Gberndorrf crrn Weckcrv wöchenilick 7mal mit täglichem HnlerhgltltUgAs
Blatt und movailich Gemeinnützigen Wtätterm n .- ck der zuletzt notariell beglaubigten
A , flaae in 29,500 Exemplaren ersiteincnee , von allen Blättern am weitesten und dichteste » in
ganz Württemberg , Baden «nd Hohenzoüern verbreitete

§ « tk
der il̂ aUch an rund 2200 Postanstalten v - rsann wird , ist das billigste u . erfolgreichste'
Rnblikntions -Grgnn und kostet durch die Post frei ins Haus aeliefert in Württemberg
vierteljährlich nur 1 Mk . 80 Pf , im übrigen Deutschland 1 Mk . 90 Pf .

Alle Postämter und Postboten nehmen Bestellungen an .

nverg , Basen « ns Nvyenzonern verbreitere

ZchittlMliitt

Die Unruhen in China .
Berlin, 18 . Sept . Die „Nordd . Allg .

Zeitung " meldet : An die Botschaften in
London , Parts , Petersburg , Rom , Wien und
an die Gesandtschaft in Tokio erging nach»
stehendes Zirkuiartelegramm : Die Regier¬
ung erachtet es als Vorbedingung für den
Eintritt in den diplomatischen Verkehr mit
der chinesischen Regierung , daß diejenigen
Personen ausgelieicrt werden , die als die
ersten und eigentlichen Anstifter der gegen
das Völkerrecht in Peking begangenen Ver¬
brechen festgestcllt worden sind . Die Zahl
der ausführenden verbrecherischen Werkzeuge
ist zu groß , dem zivilisierten Gewissen würde
eine Massenexekution widersprechen . Auch liegt
es in den Verhältnissen , daß selbst die Gruppe
der Leiter nicht vollständig ermittelt werden
kann . Die wenigen aber unter ihnen , deren
Schuld notorisch ist , könnten ausgeliefert und
bestraft werden . Die Vertretungen der Mächte
in Peking werden in der Lage sein , in dieser
Untersuchung ein vollgültiges Zeugnis abzu¬
legen oder beizubringen . Auf die Zahl der
Bestraften kommt es weniger an , als auf
die Eigenschaft als Hauptanstifter und Thäter .
Die Regierung glaubt auf die Einstimmig¬
keit aller Kabinette zählen zu können , denn
die Gleichgültigkeit gegen den Gedanken einer
gerechten Sühne wäre gleichbedeutend mit der
Gleichgültigkeit gegen die Wtederhohiung dieser
Verbrechen . Die Regierung schlägt deshalb
den beteiligten Kabinetten vor , ihre Vertreter
in Peking zur Bezeichnung derjenigen leiten¬
den chinesischen Persönlichkeiten anszufordern ,
über deren Schuld bei der Anstiftung oder
Durchführung der Verbrechen Zweifel aus¬
geschlossen sind . v. Bülow .

Peking , 18 . Sept . Reutermeldung . Eine
Truppe von 300 Mann amerikanischer Ka¬
vallerie marschiert morgen in nordwestlicher
Richtung , um den dort bedrohten Christen
Rettung zu bringen und um das Terrain
auszuklären . Die Truppen werden 10 Tage
unterwegs sein . Aehntiche Expeditonen sind
andererseits geplant . Die Deutschen be¬
handeln den Diebstahl als Kapitalverbrechen .

Wien , 19 . Sept . Diejenigen Blätter ,
die das Rundschreiben des Grafen Bülow
besprechen , äußern sich in ausnahmslos zu¬
stimmendem Sinne . Die „ Neue Freie Presst "

sagt , es frage sich , ob die ostentativ zur Schau
getragene ChincserifreundUchkeit der Russen
und auch diesmal die Durchführung der deut¬
schen Anregung erschwert werde . Das Blatt
meint , die Publikation wolle Deutschlands
unerschütterliches Verharren auf seiner Forder¬
ung darstellcn . An der Berechtigung der
Forderung sei nicht zu zweifeln . Der Schritt
Deutschlands sei ein energischer , der einzig
zum Ziele führen werde . Das „ Fremden -
blall "

schreibt :

Deutschland , als der Staat , dessen Ge¬
sandter ermordet wurde , muß auf der streng¬
sten Sühne bestehen . Analoge Anschauungen
machen sich auch schon in England geltend ,
namentlich Lord Hamilton schlug kürzlich in
einer Rede einen ähnlichen Ton an . ES ist
nun die Frage , welche Haltung Rußland etn -
nehmen wird . Es hängt viel davon ab ,
welche Personen als Anstifter des Gemetzels
bezeichnet werden .

Im gleichen Sinne äußert sich die „ Oester «
reichtsche Volkszeitung . " Das „Neue Wiener
Journal " wirft die Frage auf , ob es mög¬
lich sein werde , allen Interessenten klar zu
machen , daß sie wenigstens in dieser Frage
an der Seite Deutschland bleiben müssen .
Die „ Deutsche Zeitung " billigt die Forder¬
ung Deutschlands , denn nur durch ein ab¬
schreckendes Beispiel könne eine Wiederholung
des Geschehenen vermieden werden . Das
„ Wiener Tagblatt * sagt , dieZirkularnole der
deutschen Regierung werde nicht verfehlen ,
überall lebhafte Zustimmung hervorzurufcn .

London , 20. Sept. Das Reutersche Bu¬
reau meldet von Taku von gestern : Die
Alliierten griffen heute die Forts von Pei -
tang ( nördlich von Taku ) an . Die heftige
Kanonade dauert fort .

Rundschau .
Stuttgart , 19 . Sept . In gut unter¬

richteten Kreisen nimmt man als bestimmt
an , daß doch noch ein Zusammentritt des
Landtags etwa am 12 . Oktober erfolgen
werde . Die Geschäfte könnten im Laufe von
14 Tagen erledigt werben, so daß noch Ende
Oktober die Auflösung des Landtags und zu
Anfang Dezember die Neuwahlen stattfinden
könnten .

Stuttgart, 20 . Sept . Ebenso wie die
Münchener haben jetzt auch die Stuttgarter
ihr „ Hofdräu " . Der Brauerei „Zum eng .
tischen Garten " ist nämlich die Erlaubnis
erteilt worden , ihr Bier „ Stuttgarter Hof¬
bräu " nenuen zu dürfen .

— Das Pflücken des Obstes. Wie oft
sieht man in den Läden , auf deu Märkten ,
ja selbst auf den Obstausstrllungen schlecht
gepflücktes Obst . Statt daß es „ gepflückt "
wird , wird eS vom Baume gerissen und da¬
bei bleibt meistens der Stiel am Baume oder
rin Stückchen Ast am Obste . Mutter Na¬
tur hat dabei dem Pflücker einen deutlichen
Fingerzeig gegeben , wie Obst gepflückt wer¬
den soll . Während das Obst reift , bildet
sich von selbst langsam zwischen dem Stiel
und dem Holz eine Korkschicht , die nach Ab¬
nahme resp. nach Abfallen des Obstes das
Holz vor dem Eindringen des Parasiten schützt.
An dieser Korkstelle erfolgt die natürliche
Trennung von Obst und Holz , und hier
muß daö Obst abgenommen werden l In

der neuesten Nummer des praktischen Rat¬
gebers , die umsonst von dem GeschäftSamt
in Frankfurt a . Oder verschickt wird , ist die
Pflückstelle wie das richtige Pflücken bildlich
dargestell — wer sich dafür iniercssiert , lasse
sich die Nummer kommen .

Gaildorf , 16 . Sept . Vor einigen Tagen
wurde ein Mann von Honkling , Gmde .
Unterroth , von einer Wespe in den Hals
gestochen . ES trat alsbald Blutvergiftung
rin , welche den Tod des ManneS herbeiführte .

Bartenstein, 17 . Sept . Auf schreckliche
Weise kam gestern das 3jährige Kind des
Schäfers F . zu Reichertwiesen umS Leben .
In der Küche kam das Kind dem Herdfeuer
zu nahe und verbrannte bevor Hilfe zur
Stelle war .

Rottweil, 20 . Sept . Gestern verschied
nach schweren Leiden L . Leiters , Besitzer des
Bahnhofs - Hotels hier , am Wundstarrkrampf
Dem verstorbenen stürzte vor 8 Tagen aus
der Höhe herab eine Steinplatte ins Genick
und verletzte ihn lebensgefährlich .

Pforzheim. Die Sammelbüchsen für die
deutschen Soldaten in China , welche ia hies .
Wirtschaften seitens des Marinevereins auf¬
gestellt wurden , ergaben bei einer in diesen
Tagen vorgenvmmknm Revision den Betrag
von 341 Mark .

Pforzheim , 17 . Sept . Zwei schwere
Unglücksfälle trugen sich hier zu . Ein Schul¬
junge Namens Bozenhardt spielte mit einem
Terzerol , dasselbe ging los und traf ein
danebenstehendes 14jährigeS Mädchen Namens
Rupp in den Kopf . Das Leben desselben
ist sehr gefährdet . — In der Eisengießerei
von Gebrüder Benkiser fiel einem Arbeiter
ein ca. 10 Zentner schweres Kammrad auf
den Fuß und zerschmetterte denselben voll¬
ständig .

Pforzheim, 19 . Sept . Unter donner¬
ähnlichem Geiöse stürzle heute vormittag ge¬
gen 10 Uhr ein Teil des in der Tunnel¬
straße gelegenen Neubaues des Fabrikanten
Kuppmann ein . Bis jetzt sind 7 zum Teil
schwer verletzte Arbeiter und ein Bauführer
unter den Trümmern hervorgezvgen worden ;
man weiß noch nicht , ob nicht noch weitere
Arbeiter verschüttet sind .

Pforzheim , 19 . Sept . Zu dem bereits
gemeldeten Unglücksfall haben wir weiter er¬
fahren , daß im ganzen elf Arbeiter verwundet
wurden , davon 2 lebensgefährlich .

— Französische Anerkennung deutscher
Mannszucht. Ein Brief des „Temps" aus
Tientsin stellt fest , daß nach der Einnahme
der Chincsenstadt die deutschen Truppen die
einzigen waren , die sich streng der Plünder¬
ung enthielten , wie sie denn überhaupt wäh¬
rend der ganzen kritischen Zeit sich nicht
allein durch ihre Tapferkeit , sondern auch
durch ihn Mannszucht hervorthalen ,



— Ein deutscher Zigarrenhändler aus
Saargmünd , namens Schmitt , weicher vor
einem halben Jahre in Geschäften nach Trans¬
vaal reiste , soll , wie Straßburger Blätter
zu melden wissen , in Kapstadt von den Eng¬
ländern als Spion gefangen genommen und
dann nach Ceylon gebracht worden sein . Alle
Beteuerungen seiner Unschuld und ebenso das
Vorweisen seiner Papiere des x . p . Schmitt
seien vergeblich gewesen ; von Ceylon habe
nachher Schmitt einen Brief an seine Gattin
iu Saargmünd gelangen lassen , in welchem
er sich bitter über die ihm zu Teil gewordene
unwürdige Behandlung durch die Engländer
beklagt . — Die Engländer haben sich wäh¬
rend des jetzigen südafrikanischen Krieges ja
allerdings schon mancherlei Uebergriffe gegen ,
über Deutschen schuldig gemacht , aber der
behauptete neueste Zwischenfall möchte doch
beinahe zu bezweifeln sein , denn eine solche
Behandlung eines deutschen ReichSangehörigen
von englischer Seite wäre geradezu unge¬
heuerlich . Jedenfalls darf wohl erwartet
werden , daß man von amtlicher deutscher
Seite dieser Angelegenheit näher tritt und
der englischen Regierung eine geeignete Ge -
nugthuung fordert , falls sich die Angaben
der Straßburger Blätter betreffs des Zigar -
rcnhändlers Schmitt aus Saargmünd be¬
wahrheiten sollten .

— Prinz Albert von Sachsen ist am
letzten Sonntag abend auf der Rückkehr von
Pillnitz nach dem Manöverquartier in Wöl¬
kau infolge Durchgehens seiner Pferde aus
dem Wagen geschleudert worden . Er ver¬
starb nach 10 Minuten . ( Prinz Albert
Karl Anton Ludwig Wilhelm Viktor , geb .
Dresden , 25 . Febr . 1875 , war kgl. sächsischer
Rtttm . und Esk . - Chef im 1 . Ul . - Reg . Nr .
17 Kaiser Franz Josef von Oesterreich ,
König von Ungarn , Haupim . ä. In suits des
2 . Jägcrbat . Nr . 13 , Ritter des Schwarzen
AdlerordcnS rc . Derselbe ist der jüngste
Sohn des Prinzen Georg von Sachsen , des
Generalinspekteurs der 2 . Armeeinspektion . )

— Kohlenfmtde . Zn der Gemarkung
Schönecken , Kreis Forbach , hat die Firma
de Wendel durch Bohrversuche zwei neue
umfangreiche Kohlenflötze festgestellt . Die
Bohrversuche erstrecken sich noch auf drei
andere Ortschaften . Eine bedeutende Er¬
weiterung der dortigen Grubenanlagen steht
zu erwarten .

— Der Tod einer Braut. Ein er¬
schütternder Vorfall hat sich io Floridsdorf
bet Wien ereignet . Die 26jährige Private
Lcvpoldine Herliczka fuhr zum Besuche ihres
Bräutigams mit der Dampf -Tramway nach
Floridsdorf . Während des Fahrens bemerkte
sie auf der Straße ihren in entgegengesetzter
Richtung gehenden Bräutigam . Da der
Mann die Zurufe seiner Braut nicht hörte ,
sprang diese vom Waggon und geriet unter
die Räder , die ihre beiden Füße zermalmten .
Der Bräutigam sah wohl die Katastrophe ,
ahnte aber nicht im geringsten , daß das
Opfer seine heißgeliebte Lcvpoldine sei , wes¬
halb er seinen Weg fortsetzte . Das Mädchen
wurde nach erster Hilfeleistung ins Wiener
Allgemeine Krankenhaus , bereits dem Tode
nahe , überbracht . Nach einer Stunde erlag
die Unglückliche den absolut tätlichen Ver¬
letzungen . Kurz nachher erschien außer den
Familienangehörigen auch der Bräutigam im
Krankenhause . Man kann sich die ergreifende
Scene vorstellen .

Amsterdam , 18 . Sept . Die Burenord¬
nung protestiert in einer in den Blättern
veröffentlichten Erklärung gegen die Behaupt¬
ung in der Bekanntmachung von Lord Ro¬
berts , daß Krüger dadurch , daß er die Grenze
überschritt , formell seine Würde niedergelegt
und die Sache der Buren im Stich gelassen
habe . Krüger sei vielmehr mit Ermächtig ,

ung des ausführenden Rates von Transvaal
gemäß den vom VolkSraad 1899 getroffenen
Bestimmungen abgereist .

Pietermaritzburg , 18 . Sept . Nach der
„ Daily Mail " wird hier versichert , Feld »
marschall Lord Roberts reise am 3 . Oktober
von Prätoria nach England ab .

Pretoria , 19 . Sept . General Poleca -
rcw nahm Kaapmuin ein und nahm 56
Lokomotiven und viel rollendes Material in

Besitz .
London , 19 . Sept . » Daily Telegraph "

meldet aus Laurenz » Marquez vom 18 . dS . :
Bei Kap Muiden und Hektor Spruit fand
eine regelrechte Schlacht statt . Die Verluste
der Buren sind schwer .

Haag , 19 . Sept . Eine Depesche des
holländischen Konsuls in Laurenzo Maiquez
besagt , Krüger habe das Anerbieten der nie¬
derländischen Regierung , ihn auf einem Kriegs¬
schiff nach Holland zu bringen , angenommen .

Laurenzo Marquez , 20 . Sept . Die
Potugiesen setzten ein Komite ein , welche die
aus Transvaal kommenden Flüchtlinge em¬
pfangen und mit Nahrungsmittel versehen
soll . Den fremden Konsuln wurde mitge -
leilt , daß man erwarte , sie würden sich ihrer
aus Transvaal kommenden Leute annehmen .

Brüx , 19 . Sept . Auf der Zeche der
Brüxer Kohlenbergbaugesellschaft „ Frisch
Glück " bei Dux explodierten heute früh bei

Bewältigung eines Grubenbrandcs in der
Kohlenkluft Brandgase . Soweit bisher fest-

gestellt wurde , sind dabei 12 Personen schwer
verletzt worden . Um die weiteren Opfer zu
bergen , wurden alsbald die erforderlichen
Arbeiten begonnen .

Dux , 20 . Sept . Auf der Frischglück¬
zeche wurden durch schlagende Wetter 100

Bergleute , Ingenieure und Beamt « getötet .
Der Schacht brannte . 11 Leute sind schwer
verwundet , 2 leicht verletzt . Der Betriebs¬
leiter des Schachtes ist gleichfalls schwer ver¬
wundet , Der Brand des Schachtes ist nahe¬
zu ganz bewältigt .

— Von Ameisen verletzt. Ueber einen
gräßlichen Unglücksfall berichten Pariser
Blätter folgendes : Frau Therese Laudreud ,
eine junge Mutter 23 Jahren , die mit ihrem
Gemahl in ManteS lebt , verbrachte jüngst
einige Tage bei ihren Eltern in Dilleneuve -
la - GarenneS in der Umgebung von Paris .
Vergangenen Sonntag machte sie mit ihren
Verwandten einen Spaziergang durch die

Felder . Sie stillte ihr Kind , ein Mädchen
im Alter von 3 Wochen und legte eS dann
in den Schatten eines Strohschobers nieder .
Nachdem die Kleine eingeschlafen war , ent¬
fernte sich die Mutter mit ihren Begleitern ,
um sich in einer Entfernung von etwa 150
Metern zu unterhalten . Eine Viertelstunde
später kehrte die Mutter zu dem Schober zu¬
rück und hörte zu ihrem Entsetzen das Kind
schmerzlich wimmern . Sie beugte sich über
die Kleine und fand sie mit Ameisen bedeckt ,
die dem armen Kind in den Mund , die
Nasenlöcher und in die Ohren gedrungen
waren . Ebenso hatten sie sich in die Augen

verbissen , welchen bereits ein Blutstrom ent¬
floß . Das Kind war in schwere Krämpfe
verfallen und der herbeigeholte Arzt bezeich¬
net « den Zustand als in höchstem Grade
lebensgefährlich . Die unglückliche Mutter
hatte das Kind auf einen Ameisenhaufen ge¬
legt .

— Aus eine eigentliche Art , sich zu
rächen , sind kürzlich ein paar Räuber ver¬
fallen . Sie waren eines Tages von oben
bis unten bewaffnet , vor dem Dorfe «S-Sa -
hol bei Baliane in der oberägyptischcn Pro¬
vinz Girge erschienen und hatten verlangt ,
daß die Bauern ihnen Speise , Tabak und
5 Pfund herausbrächten . Der Dorfschulze
hatte aber statt dessen seine Leute aufgeboten
und die Strolche in die Flucht gejagt . Um
sich für diese Niederlage zu rächen , erschaffen
sie in der Nacht des 2 . Juli den englischen
Ingenieur Sinnot , den sie nie gesehen hatten
und nach der That nicht einmal beraubten .
Ihr einziger Zweck war , den Dorfschulzen
durch einen auf seinem Gebite an einem
Europäer verüben Mord bei der Regierung
in Ungelegenheiten zu bringen . Das ist
ihnen ziemlich gelungen , denn vier Wochen
lang bis zur Entdeckung der Thäter hat der
Dorfschulze in Todesangst geschwebt , da er
für alles verantwortlich ist , was in seinem
Bezirke geschieht.

— Ein entsetzliche Szene auf See, die
leicht furchtbare Folgen hätte haben können ,
erlebten die Passagiere eines schwedischen
Dampfers . Auf dem Dampfer „ Primus "

entstand eine furchtbare Panik . Ein Ma¬
trose feuerte sieben Revolverschüsse auf die

Passagiere ab . Nach heftigem Kampfe ge¬
lang es , den Mann zu bewältigen . Man
fand bei ihm jetzt noch 46 scharfe Patronen
vor .

— Eine unentgeltliche Trinkerheilstätte
hat Graf Kurt zur L >ppe unter dem Namen

, Mara " in See bet NieSky eröffnet . Die
Aufnahme ist kostenlos . Seinen Unterhalt
hat der Pflegling zu verdienen , wozu ihm
Arbeitsgelegenheit durch die Anstalt geboten
wird und zwar in der HandelSgärtncrei , der
Landwirtschaft , im Steinbruch , an der Klein¬
bahn , in Thongruben und im Walde . Da¬
durch wird er zunächst wieder an geregelte
Arbeit gewöhnt . Er muß sich auf ein volles

Jahr der Anstalt verpflichten . Im ersten
Halbjahr hat er seinen vollen Lohn abzu -

geben als Entschädigung für Aufenthalt , Ver¬

pflegung und Behandlung , im dritten Viertel¬
jahr wird ihm sein ganzer Verdienst abzüg¬
lich 6 ^ für Kost seitens der Anstalt ge¬
spart und im leßten Vierteljahr erhält er
wieder Geld zur freien Verfügung in die

Hand , um sich daran zu gewöhnen , Ausgaben
zu machen und vernünftig zu wirtschaften .

— Eine „ Rettungsliga für verlassene
Katzen" haben einige reiche Damen aus Bo¬
ston , die den besten gesellschaftlichen Kreisen

angehören , gebildet . Sie haben Zirkulare
verteilt , in denen die Leute , die zur Eehol -

ung verreisen , ersucht werden , ihre armen

Katzen nicht mitleidigen Nachbarn zur Last
fallen zu lassen , sondern sie ibnen für 25
Cents monatlich zu überlassen , wosür sie gut
versorgt werden . Sie haben schon über 100

Kotzen , unter denen sich auch solche befinde » ,
die von der Straße aufgelesen wurden . Die

Katzen sind in einem großen Gebäude unter¬

gebracht , das sich an den Grenzen der Stadt
befindet .

SichMion , Dx-rck und Verlag von Per oh - Hofwanu in Wildkab. Hjozn esu» Beilage »
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